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Prolog 
 

Wie ist der Mensch? Sind wir so, wie wir uns sehen? Vernünftige Wesen mit 

freiem Willen, deren Handlungen rational begründet sind und die auch die Fol-

gen ihres Handelns abschätzen? Wie erklären wir uns dann die Schieflage, in die 

wir unseren Planeten gebracht haben, die vielen Kriege und Grausamkeiten, die 

Menschen tagtäglich begehen, die ungleiche Verteilung der Güter? Oder werden 

wir jenseits der Vernunft von Kräften gelenkt, die Gesetzen gehorchen, die sich 

unserem Bewusstsein entziehen?  

Würden vernunftbegabte Kälber ernsthaft ihre Schlächter selbst wählen? Hit-

ler fiel nicht vom Himmel, er wurde gewählt. So wie Trump in den Vereinigten 

Staaten. Ist das Wiederaufleben des Rechtsextremismus Ausdruck der Vernunft? 

Unabhängig von der Nationalität ist in den westlichen Demokratien heute etwa 

ein Drittel der Wähler für rechtsextremes Gedankengut empfänglich. Das ent-

spricht dem Stimmenanteil, den die NSDAP 1933 bei den letzten freien Wahlen 

erhielt. Erstaunlich ist, dass die große Mehrheit diese Entwicklung damals wie 

heute mehr oder weniger achselzuckend zur Kenntnis nimmt. 

Hand in Hand mit der Renaissance des Rechtsextremismus finden auch Het-

zer immer mehr Gehör, die gezielt Unwahrheiten, Wissenschaftsfeindlichkeit 

und Verschwörungstheorien verbreiten. Nicht Wissen, sondern Glauben scheint 

wieder den Diskurs zu bestimmen. Warum aber sind Menschen, die dem Rechts-

extremismus anhängen und für Fakes empfänglich sind, rationalen Argumenten 

unzugänglich?  

Die Psychoanalyse kennt ein Krankheitsbild, die Wahnstörung, besser be-

kannt als Paranoia, die sich durch folgende Kriterien auszeichnet: subjektive Ge-

wissheit, Unkorrigierbarkeit, Widerspruch zur Realität und fehlende Bereit-

schaft, die Glaubensinhalte einer Realitätsprüfung zu unterziehen. Gibt es einen 

Grund, individuelle Wahnstörungen anders zu verstehen als kollektive? Aus wis-

senschaftlicher Sicht gelten für Verschwörungstheorien, religiös-fundamentalis-

tische, esoterische, rechts- und linksextremistische Gedankengebäude die glei-

chen Kriterien wie für den individuellen Wahn. Wer sich in seiner Wohnung 

vom amerikanischen Geheimdienst abgehört fühlt, gilt als „krank“, wer befürch-

tet, bei einer Corona-Demonstration durch Kanalgitter geimpft zu werden, wird 
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als psychisch gesund eingestuft. Aber sind Rechtsextremisten, religiöse Funda-

mentalisten, Esoteriker, Verschwörungstheoretiker wirklich krank? Oder ist 

nicht vielmehr der Wahn das Fundament des menschlichen Denkens und die 

Vernunft sein Überbau? 

Das Buch entlarvt das Selbstbild des Menschen als Selbsttäuschung und 

zeigt, warum die Welt aus den Fugen geraten musste, als der Mensch sie sich 

„untertan“ machte. Es beleuchtet die unbewussten Gesetze, die das menschliche 

Verhalten bestimmen, und zeigt auf leicht verständliche Weise, wie unser Den-

ken und Tun weitgehend von Illusionen gesteuert wird.  

Wie der Traum ist unser Bild von der Wirklichkeit ein Konstrukt unseres 

Gehirns. In der Interaktion mit der Außenwelt sehen wir unter dem Einfluss 

unserer unbewussten Illusionen die Welt nicht so, wie sie ist, sondern immer 

auch so, wie wir sie haben wollen. 

Gott, Jenseitsglaube, der Glaube an den großen Führer, Heilslehren, Ver-

schwörungstheorien, Erscheinungen, UFO-Sichtungen, angebliche Erinnerun-

gen an frühere Leben, magische Kräfte existieren - aber sie existieren nur in un-

serer nach außen projizierten Vorstellungswelt. Und sie existieren nur, weil wir 

sie dringend brauchen, um die schmerzhaften Teile der Realität in unserem Be-

wusstsein durch lustvollere zu ersetzen. Unser Verhältnis zur Wirklichkeit ist 

also weitgehend eine Mischung aus Tatsachen und Illusionen. 
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Die Krönung der Schöpfung, das Ebenbild Gottes 
 

In einem berühmt gewordenen Couplet aus dem Jahr 1833 prophezeite Johann 

Nestroy seinen Zeitgenossen den bevorstehenden Weltuntergang durch einen 

Kometeneinschlag.1 Seit den frühesten Kulturen gab es immer wieder Men-

schen, die zu wissen glaubten, dass „die Welt nicht mehr lange stehen“ würde. 

Besonders beliebt bei Weltuntergangspropheten sind markante Jahreszahlen, 

Zeitenwenden oder Daten, die sich angeblich aus der Bibel oder anderen „heili-

gen“ Schriften herauslesen lassen. 

Inzwischen sind es aber nicht nur skurrile Sterndeuter, Wahrsager oder Kar-

tenleger, die vor einer drohenden Katastrophe warnen, sondern renommierte 

Wissenschaftler. Wie Nestroy machen sie skrupellose Dummheit, Ignoranz und 

hemmungslose Gier für die verschiedenen Bedrohungsszenarien verantwortlich. 

Klimawandel, Luftverschmutzung, Artensterben, Verschmutzung der Ozeane 

und Überfischung, Wasserknappheit, Plastikverschmutzung, Entwaldung und 

Verlust von Lebensräumen, Hunger, Krieg und Gewalt gehen auf das Konto 

eines Wesens, das sich als „Krönung der Schöpfung“ und „Ebenbild Gottes“ 

rühmt. 

In einer Zeit, in der Wetteranomalien nie gekannten Ausmaßes extreme Dür-

ren auf der einen und gewaltige Überschwemmungen auf der anderen Seite ver-

ursachen, in der der Meeresspiegel steigt, in der Kriege und Krisen sowie der 

Verlust der Lebensgrundlagen mehr als hundert Millionen Menschen in die 

Flucht treiben, sollte man meinen, dass ein vernunftbegabtes Wesen die Zeichen 

der Zeit erkennt, zusammensteht und alles in seiner Macht Stehende tut, um das 

Steuer herumzureißen. Doch das Gegenteil ist der Fall. Die Zahl der Klimaleug-

ner und Verschwörungstheoretiker wächst und mit ihr die Wissenschaftsfeind-

lichkeit.  

Laut einer Gallup-Umfrage ist der Anteil der Menschen, die den wissen-

schaftlichen Konsens über den menschengemachten Klimawandel akzeptieren, 

von 81 Prozent im Jahr 2021 auf 67 Prozent im Sommer 2023 gesunken. Um 

die schlimmsten Folgen der Klimakrise vielleicht doch noch abzuwenden, 

bräuchte es gerade jetzt politische Entscheidungsträger, die den Fakten Rech-

nung tragen und die längst notwendigen Weichenstellungen vornehmen. Statt 

 
1 Johann Nestroy. Der böse Geist Lumpacivagabundus. 1833. 
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dieses Lager zu stärken, wenden sich auch in Europa immer mehr Menschen 

rechtsextremen Parteien zu, mit dem Ergebnis, dass parallel zur wachsenden 

Wissenschaftsfeindlichkeit religiöser und politischer Faschismus in Form von 

Fundamentalismus und Rechtspopulismus weltweit auf dem Vormarsch sind. 

Zum ersten Mal seit dem Zweiten Weltkrieg befindet sich die Demokratie in der 

Defensive und autokratische Regime gewinnen an Boden. 

Wie sehr die Vernunft auch bei Verantwortlichen großer Unternehmen auf 

der Strecke bleibt, wenn es um den Profit geht, zeigen die vielen Umweltprob-

leme, für die die Wirtschaft verantwortlich ist: Luft- und Wasserverschmutzung, 

Abholzung von Wäldern, Zerstörung von Lebensräumen, Produktion von Plas-

tikmüll oder der vom Menschen verursachte Klimawandel. Bereits in der zwei-

ten Hälfte des letzten Jahrhunderts wussten die großen Ölkonzerne von der dro-

henden Klimakrise, lange bevor das Thema in den Fokus der Öffentlichkeit 

rückte.  

Statt Alarm zu schlagen, wurde die Bedrohung geleugnet, und als das nichts 

mehr half, gingen die Konzerne „zum offenen Angriff auf den wissenschaftlichen Konsens 
und schließlich zur Ablenkung und Verzögerung des Kampfes gegen den Klimawandel über“.2 
Immerhin sind die zwanzig größten fossilen Energiekonzerne laut „Spiegel“-Re-

cherche für mehr als ein Drittel aller Treibhausgasemissionen seit 1965 verant-

wortlich.  

Unweigerlich lässt einen das an den phrygischen König Midas denken, der in 

seiner grenzenlosen Gier und Dummheit danach verlangte, dass sich alles, was 

er berührte, in Gold verwandle. Nur der Gnade des griechischen Gottes Dio-

nysos war es zu verdanken, dass Midas dem Hungertod entkam, da ihm nach 

der Erfüllung seines Wunsches auch Essen und Trinken zu Gold wurden.  

Wie zynisch die Wirtschaft mit der Gesundheit der Menschen umgeht, zeigt 

auch der Skandal in der Automobilindustrie, bei dem die Abgaswerte von Die-

selfahrzeugen von verschiedenen Autoherstellern vorsätzlich manipuliert wur-

den. Negative Auswirkungen auf Umwelt und Gesundheit wurden bewusst in 

Kauf genommen. Aber auch abgesehen von betrügerischen Machenschaften 

sind Industrie und Verkehr die größten Emittenten von Treibhausgasen.  

Wenn es um Umweltzerstörung geht, darf auch die industrialisierte Landwirt-

schaft nicht vergessen werden, die - ganz abgesehen vom Methangasausstoß - 

 
2 https://www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/klimawandel-der-oelkonzern-total-wusste-seit-1971-von-

der-globalen-erwaermung-a-b31a50ef-1d28-4774-a0a3-ca70756c0b70 
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zu Entwaldung, Bodenerosion und Wasserverschmutzung beiträgt. Angesichts 

des desaströsen Zustands unseres Planeten drängt sich der Vergleich mit der 

Titanic auf, dem Luxusliner, der 1912 nach einer Kollision mit einem Eisberg 

unterging. Während die Kapelle im prunkvollen Ballsaal noch Walzer spielte, 

hatte die Katastrophe längst ihren Lauf genommen. Seit ihrem Untergang ist die 

Titanic zum Sinnbild menschlicher Hybris und technokratischen Größenwahns 

geworden. 

Aus der Distanz betrachtet, erscheint menschliches Verhalten noch unver-

ständlicher. Gäbe es angesichts einer unmittelbaren Bedrohung von Leib und 

Leben die Möglichkeit zur Flucht, wer würde sie nicht ergreifen? Da die Klima-

katastrophe aber nicht unmittelbar bevorsteht, ist der Realitätsverweigerung Tür 

und Tor geöffnet. Daran ändern auch extreme Wetteranomalien als Vorboten 

des Kommenden nichts.  

Ein wenig erinnert der Umgang mit der Klimakrise und dem Bekenntnis zum 

Rechtsextremismus vieler an das Verhalten des Herrn Biedermann gegenüber 

den Brandstiftern, die von Anfang an keinen Zweifel daran lassen, dass sie sein 

Haus anzünden wollen. Trotzdem nimmt er sie bei sich auf. Warum tut er das? 

Und warum wenden sich angesichts des drohenden Weltenbrandes so viele 

Menschen denen zu, die Öl ins Feuer gießen, statt zur Feuerwehr zu gehen? 

In Hamlet wird der Mensch von Shakespeare noch den Engeln und Göttern 

gleichgestellt und als Zierde der Welt gepriesen. „Welch ein Meisterwerk ist der 
Mensch! Wie edel durch Vernunft! Wie unbegrenzt an Fähigkeiten! In Gestalt und Bewegung 
wie bedeutend und wunderwürdig! Im Handeln wie ähnlich einem Engel! Im Begreifen wie 
ähnlich einem Gott! Die Zierde der Welt.“ 3 

Ein ähnliches Menschenbild vertrat auch die Aufklärung. Jean-Jacques 

Rousseau und andere Denker glaubten an das Gute im Menschen. Sie setzten 

auf Vernunft, Wissenschaft und Bildung, die es dem Menschen ermöglichen 

sollten, Vorurteile und Aberglauben zu überwinden und der Wahrheit zum 

Durchbruch zu verhelfen. Heute, wo die Menschen in der westlichen Welt an-

ders als zur Zeit der Aufklärung frei und selbstbestimmt leben können, sympa-

thisieren paradoxerweise viele wieder mit Bewegungen, deren Ziele denen der 

Aufklärung diametral entgegengesetzt sind und die in letzter Konsequenz auf 

Unfreiheit und Diktatur hinauslaufen.  

 
3 Hamlet II, 2. (Hamlet). 
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Stehen wir also auf der Seite der Engel, wie die Aufklärer glaubten oder hat 

Brecht vielleicht doch recht, der in der Dreigroschenoper mutmaßte: „Der 
Mensch ist gar nicht gut. Drum hau ihn auf den Hut. Hast du ihm auf den Hut gehaun, 
dann wird er vielleicht gut“. Ein weiteres Zitat, das ebenfalls Brecht zugeschrieben 

wird, ist nur in der Zuschreibung, nicht aber in der Sache falsch: „Nur die dümms-
ten Kälber wählen ihre Schlächter selber“. Denn einer der schlimmsten Schlächter der 

Weltgeschichte, Adolf Hitler, ist bekanntlich nicht vom Himmel gefallen, son-

dern wurde demokratisch zum Reichspräsidenten gewählt. Keiner seiner dama-

ligen Wähler konnte sich darauf berufen, nicht gewusst zu haben, wem er mit 

seiner Stimme zur Macht verholfen hatte. Hitler verheimlichte seine Absichten 

zu keinem Zeitpunkt. 

Obwohl die NSDAP bei den letzten freien Wahlen am 6. November 1932 

nur ein Drittel der Stimmen erhielt, konnte sie mit Unterstützung der Konser-

vativen an die Macht gelangen. Es ist interessant, wie sich die Geschichte zu 

wiederholen scheint. Heute haben rechtsextreme Parteien in der freien Welt, die 

Republikaner in den USA, die AfD in Deutschland oder die Freiheitlichen in 

Österreich, fast den gleichen Stimmenanteil wie damals die NSDAP, und wieder 

gibt es keinen Zweifel an ihren Zielen, und wieder besteht das Risiko, dass die 

Konservativen für die Rechtsextremen als nützliche Idioten fungieren. 

Die Achillesferse der Demokratie ist, dass sie demokratisch abgeschafft wer-

den kann. Aber nicht nur die Nazis kamen auf demokratischem Weg an die 

Macht. So steht in den Vereinigten Staaten wieder Trump „ante portas“ und in 

Argentinien hat sein Klon Javier Milei bereits die Macht ergriffen. Auch in der 

Europäischen Union sind autokratische, antidemokratische Bewegungen auf 

dem Vormarsch. Und nichts und niemand scheint sie aufhalten zu können.  

In Italien regiert die Fratelli d’Italia unter Giorgia Meloni und in den Nieder-

landen erreichte Wilders mit seiner „Partei für die Freiheit“ bei den Wahlen 2023 

die relative Mehrheit. In Frankreich feiert Marine Le Pens Rassemblement Na-

tional bei den französischen Parlamentswahlen Höhenflüge, in Österreich führt 

die Freiheitliche Partei in Meinungsumfragen und in Deutschland ist die AfD 

längst zu einem Machtfaktor geworden. Wie bedrohlich sich die politische Lage 

in Europa aus demokratischer Sicht entwickelt, zeigt auch das Ergebnis der 

Wahlen zum Europäischen Parlament im Juni 2024, bei denen die rechtsextre-

men Parteien massiv zulegen konnten.  
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Seit Putins Mann in der EU, der Autokrat Orbán, an der Macht ist, hat er die 

Demokratie in seinem Land Schritt für Schritt ausgehebelt und erschwert mit 

seinen erpresserischen Vetos die europäische Zusammenarbeit. Der rechtspo-

pulistische Zulauf setzte nach dem Zusammenbruch des Realsozialismus all-

mählich ein und hat seit der Flüchtlingskrise 2015 an Fahrt gewonnen. Die Maß-

nahmen während der Corona-Pandemie haben dieser Entwicklung zusätzlichen 

Auftrieb gegeben.  

Laut dem Demokratieindex des britischen „Economist“ vom Februar 2024 

leben nur mehr 45,7% der Weltbevölkerung in einer Demokratie (davon nur 

7,8% in einer lupenreinen). Im Vergleich dazu waren es 2020 noch 49,4%.4  In-

zwischen nähert sich auch in der Europäischen Union der Stimmenanteil der 

Rechtsextremen der kritischen Grenze von einem Drittel der Wählerschaft, das 

in der Vergangenheit für die Machtergreifung ausgereicht hat.  

Die extreme Rechte lässt keinen Zweifel daran, dass es ihr um die Beseitigung 

der Demokratie zugunsten einer Führerherrschaft geht. Schon der österreichi-

sche Rechtspopulist Jörg Haider träumte von der „Dritten Republik“ als Führ-

erstaat. Um dieses Ziel zu erreichen, scheint jedes Mittel recht: lügen, hetzen, 

einschüchtern. Ihre Hassprediger stehen den Hasspredigern der Islamisten in 

nichts nach. Sie schüren die niedrigsten Instinkte der Menschen und haben da-

mit einen Desublimierungsprozess in Gang gesetzt, der die Gesellschaft zuneh-

mend spaltet. Ist der Geist erst einmal aus der Flasche, ist es schwer, ihn wieder 

einzufangen.  

Die Polarisierung in ein demokratisches und antidemokratisches Lager ist in 

der „Vorzeigedemokratie“ USA, aber auch in den anderen westlichen Demokra-

tien bereits weit fortgeschritten. Sie hat inzwischen auch andere Bereiche erfasst 

und zeigt sich besonders dort, wo naturwissenschaftliche und magische Weltbil-

der aufeinanderprallen. So finden Hand in Hand mit der Renaissance des 

Rechtsextremismus Menschen immer mehr Gehör, die gezielt Unwahrheiten, 

Wissenschaftsfeindlichkeit und Verschwörungstheorien verbreiten. Aber auch 

Esoterik und religiöser Fundamentalismus erleben eine Hochblüte. Nicht mehr 

faktenbasiertes Wissen, sondern Glauben scheint heute bei vielen wieder den 

Diskurs zu bestimmen.  

  

 
4 https://www.economist.com/graphic-detail/2022/02/09/a-new-low-for-global-democracy 

https://www.economist.com/graphic-detail/2022/02/09/a-new-low-for-global-democracy#-1
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Aluhut oder Magisterhut  
 

Obwohl es nicht den leisesten Hinweis auf ein Leben nach dem Tod gibt, hält 

sich der Glaube an die Existenz einer unsterblichen Seele. Es gibt nicht den ge-

ringsten Beweis für Gott. Trotzdem glauben die meisten an ein höheres Wesen, 

das über ihrem Leben wacht, gute Taten im Jenseits belohnt und böse bestraft. 

Menschen schufen Götter, Teufel, Engel, Dämonen, Monster, Vampire, Zom-

bies, gute Geister, böse Geister, Hexen, Zauberer, Elfen, Zwerge und Nixen. Sie 

glauben an die Macht der Sterne, die Kraft der Steine, an schwarze Magie, weiße 

Magie, an die Möglichkeit, die Zukunft vorherzusehen, das Übersinnliche und 

die Wiedergeburt. Sie glauben an Schlankheitspillen, Mittel gegen Haarausfall 

und die ewige Jugend. Nur an ihre Vergänglichkeit glauben Menschen nicht. 

Die Evolution des menschlichen Gehirns hat es in die Lage versetzt, Ge-

heimnisse des Universums zu entschlüsseln. Dank unserer grauen Zellen entwi-

ckeln wir immer raffiniertere mathematische Werkzeuge, bauen Computer, Ra-

dioteleskope, Teilchenbeschleuniger, schicken Raumsonden ins All und haben 

unser naturwissenschaftliches Verständnis erheblich erweitert. Es ist unbestreit-

bar: Die Menschheit hat in den letzten hundert Jahren mehr Wissen erworben 

als alle Generationen zuvor. Heute wissen wir, dass Raum und Zeit nicht seit 

Ewigkeiten existieren, sondern mit dem Urknall ihren Anfang nahmen.  

Es besteht nicht mehr der geringste Zweifel daran, dass das Leben nicht 

durch einen einmaligen Schöpfungsakt, sondern durch Evolution entstanden ist. 

Was heute lebt, beruht auf dem darwinschen Algorithmus von Vererbung, Va-

riation und Selektion. Die uneingeschränkte Macht des freien Willens ist von der 

Psychoanalyse als Illusion erkannt worden. Kein seriöser Wissenschaftler be-

streitet heute noch, dass das Verhalten des Menschen in hohem Maße von un-

bewussten Prozessen gesteuert wird. Neurowissenschaftler wie Antonio R. Da-

masio, G. Roth u.a. liefern immer überzeugendere Belege.  

Umso erstaunlicher ist es, dass das magische Denken, das den Religionen, 

der Esoterik, weltanschaulichen Heilslehren, aber auch dem ganz gewöhnlichen 

Aberglauben zugrunde liegt, das wissenschaftliche Weltbild bis heute nahezu un-

beschadet überdauert hat. Selbst dort, wo es in krassem Widerspruch zur nach-

prüfbaren Wirklichkeit steht. Schon vor hundert Jahren wunderte sich Sigmund 

Freud über den Anspruch religiöser Lehren, wider die Vernunft geglaubt zu wer-

den: „Alle wissenschaftlichen Lehrsätze verlangen also Glauben für ihre Inhalte, aber nicht 



 15 

ohne ihren Anspruch zu begründen. Versuchen wir, die religiösen Lehrsätze nach demselben 
Maß zu messen. Wenn wir die Frage aufwerfen, worauf sich ihr Anspruch gründet, geglaubt 
zu werden, erhalten wir drei Antworten, die merkwürdig schlecht zusammenstimmen. Erstens, 
sie verdienen Glauben, weil schon unsere Urväter sie geglaubt haben, zweitens besitzen wir 
Beweise, die uns aus eben dieser Vorzeit überliefert sind, und drittens ist es überhaupt verboten, 
die Frage nach dieser Beglaubigung aufzuwerfen.“ 5  

Wenn es um die Schändung der menschlichen Vernunft geht, stehen Sekten, 

New Age und Esoterik den traditionellen Religionen um nichts nach. Esoterik-

Jünger präsentieren ihre Unwissenheit gerne in selbstgefälliger Präpotenz, frei 

nach dem Motto: „Was ich glaube, kann ich zwar nicht beweisen, trotzdem weiß 

ich mehr als die Wissenschaft sich träumen lässt.“ Wenn Behauptungen schon 

nicht bewiesen werden können, so ist doch das intuitive „Für-Möglich-Halten“ 

die mindeste Voraussetzung für ihre „Beglaubigung“. Wo selbst diese Bedin-

gung nicht erfüllt ist, sollte man meinen, dass ein Mensch bereit ist, seinen Glau-

ben in Frage zu stellen. Die Alltagserfahrung zeigt jedoch, dass viele Menschen 

eher die Realität leugnen, als ihre Sicht der Dinge in Zweifel zu ziehen oder ihren 

Irrtum einzugestehen. 

Bereits im Dritten Reich gab es Überschneidungen zwischen der nationalso-

zialistischen Ideologie und okkulten Strömungen. So hatten Nazigrößen wie 

Heinrich Himmler und Rudolf Heß sogar ein ausgeprägtes Faible für Esoterik. 

Auch Hitlers Rassenwahn und Judenhass beruhte auf den Pamphleten okkulter 

Größen jener Zeit. „Die Grundidee der überlegenen ‚Rasse‘ der Arier war Blavatskys 
Schriften entlehnt. List machte die Germanen zur Verkörperung der ‚Herrenrasse‘, und Lanz 
fügte den pathologischen Judenhass hinzu. Aus diesen wirren Wahnbildern, vor allem in Bro-
schüren verbreitet, amalgamierte sich die Überzeugung, die Hitler schließlich in ‚Mein Kampf‘ 
niederlegte.“ 6   

Es ist kein Zufall, dass die Rechtsausleger von heute es ebenso mit dem Ok-

kultismus und der Esoterik halten. So stand der frühere freiheitliche Vizekanzler 

Heinz Christian Strache mit einer Wahrsagerin in Kontakt, die dem freiheitli-

chen Parlamentsklub (also dem Steuerzahler) für ihre Leistungen „Schutz für In- 
und Ausland, Kraft, Energie, Schutzmantel bei Auftritten, Diverse Utensilien“ 7 € 6.000, - 

 
5 Sigmund Freud. Die Zukunft einer Illusion. 1974. 

6 https://www.welt.de/geschichte/zweiter-weltkrieg/article136958655/Die-okkultistische-Seite-desDrit-

ten-Reiches.html 

7 https://www.news.at/a/fpoe-strache-mystikerin-vertrauen 


